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Schwarzer RBtitef,
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aœWott hatte Dich ſehr wohl begabet,
Mit Einſicht zu der Krancken Cur,
Und Wiſſenſchaften der Natur,

Wie manchen haſt du nicht gelabet.

Jch weiß es traget mancher Leid
Und ſpuhrt im Herzen Traurigkeit.

Doch iſt wohl ſelten eine Leiche
Wo ſolcher Schmerz, der meinem gleiche.

Wie wird mir doch-—
Gcodhich dunckt ich hor Dich ſelber ſagen,

Zufrieden Bruder, weine nicht,
Und gabeſt dieſen Unterricht,

Laß ab von allzu vielem Klagen,
Es iſt dir ja der alte Bund,
Menſch du mußt ſterben, viel zu kund.

Jch ſtarbe ſanft, bin nur verſchwunden,
Und ruh in des Erloſers Wunden.

Waann man auch hundert Jahre lebte,

Wird es nicht Arbeit, Muh und Pein?
Sammt einer ſteten Unruh ſeyn,

So lang man auf der Erden ſchwebtte.
Das iſt der Welt beſcheiden Theil
Jm Himmel nur iſt wahres Heil.

Da wollen wir Uns wirder ſehen
Nichts beſſers kan uns ja geſchehen.

EsZerzeihe Bruder  meinem Weinen!
Die Welt, ich weiß es viel zu ſehr
Jſt freylich ein verialznes Meer,

Wo ſich nur Laſt und Praſt vereinen,
Wo nichts befreyt als nur der Tod
Von Kranckheit und von vieler Noth,

Und dieſes zwar nach GOttes Willen,
Wer aber kan den Gram gleich ſtillen?
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cdSs muß ein Chriſt ſich billig faſſen,
Uund bey dem Trauern in ſich gehn;
Dann will er als ein Chriſt beſtehn

Muß er den Himmel walten laſſen:
Doch ſetzt das Faſſen ſchon voraus
Man ſeye nicht gleich druber nauß.

Gemaßigt Klagen, ſolche Zehren
Will wenigſtens die Schrifft nicht wehren.“

JGch weyhe Dir die letzte Thranen

Und weine nun nicht mehr um Dich
Jch weine vielmehr uber mich.

GOtt ſchencke mir, und allen denen,
Die je betrubt ſind ſolche Kraft,
Die Troſt und wahre Ruhe ſchaft.

Jch hoffe Dich auf Salems-Auen
Jn jener Seligkeit zu ſchauen.

vBlaglieder Jerem. Cap. 2. v. 11. Jch habe mir ſchier meine Augen ausgeweinet, daß mir

mein Leib davon wehe thut.

Daſelbſt Cap. 3. v. 49. Meine Augen flieſſen und konnen nicht ablaſſen.
Sirach Cap. 38. Ehre den Arzt mit gebuhrlicher Verehrung, daß du ihn habeſt zur Zeit ber

Noth, denn der HErr hat ihn geſchaffen, und die Arzeney kommt von dem Hochſten.

Daſelbſt r. 16. c. Wann einer ſtirbt, ſo beweine ihn, und klage ihn, als ſey dir groß Leyd ge
ſchehen, und verhulle ſeinen Leib gebuhrlicher Weiſr, uno veſtatte ihn ehruth zum Grabe.

Du ſollt bitterlich weinen, und herzlich betrubt ſeyn, und leide tragen hernach er geweſt iſt.

Vielmehr um einen Bruder:!
r. 1. Und troſte dich auch wiedenr, daß du nicht. traurig werdeſt, dann vom Trauiern kommt

der Tod, und des Herzens Traurigkeit ſcchnchet die Krafte.
e. 23. Gedencke an ihn, wie eregeſtorben ſo mußt. du auch ſterben, geſtern wars an mir, heute

iſts an dir.

aren als Medici Mitglieber dem Acad. Imp. naturæ curioſor. wit auch von

ietæten derer Wiſſenſchaften.
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